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Inspirieren & Orie ntieren  
Ein Trendleitfaden für Unternehmer 
 
Südtirols Unternehmen sind schon 
heute in vielen Bereichen Vorreiter 
und Kompetenzführer. Zahlreiche 
wirtschaftliche Erfolge und unter-
schiedlichste Innovationen unter-
streichen dies immer wieder. Aus-
ruhen darf man sich darauf aber 
nicht. Wir leben in einem Zeitalter 
der Umbrüche.  
Zusammen mit dem Zukunftsinstitut 
„Matthias Horx“ hat der TIS innovation 
park einen Trendleitfaden erarbeitet, 
der sich an Unternehmer, Entschei-
dungsträger und Unternehmensgrün-
der richtet. Eines der Stärkefelder 
Südtirols ist die Holzverarbeitung. Hier 
die wichtigsten Trends: 
Kommunizieren Sie offensiver die 
Vorteile von Holz:  CO2-Problematik, 
wachsendes Umweltbewusstsein und 
Nachhaltigkeitsorientierung, steigende 
Preise für Rohstoffe und Energie – all 
das führt dazu, dass Bauen nach 
ökologischen, energieeffizienten Maß-
stäben, im Einklang mit der Natur und 
mit natürlichen Materialien immer stärker 
die Nachfrage bestimmen.  
Erhöhen und vermarkten Sie den 
gesundheitlichen Mehrwert:  Die Ge-
sundheit rückt massiv in den Mittelpunkt 
des Interesses von Verbrauchern. Das 
Bedürfnis nach körperlichem und 
seelischem Wohlbefinden bestimmt 
immer stärker auch die Gestaltung des 
Wohn- und Lebensraums. Wohnge-
sundheit wird wichtiger denn je und Holz 
steht als Naturprodukt wie kein anderes 
Material für Gesundheit und gesunde 
Wohnqualität.  
Verbinden Sie Tradition mit Moderne:  
Nur wem es gelingt, Tradition und 
Innovation klug zu kombinieren sowie 
den neuesten Stand von Technik und 
Know-how in der Holzverarbeitung zu 
nutzen, wird anspruchsvolle Kunden 
künftig überzeugen. 

Sorgen Sie für Transparenz und 
Vertrauen:  Für die wachsende Zahl 
nachhaltigkeitsorientierter Konsumenten 
ist die Garantie ökologischer und nach-
haltiger Produktion und Verarbeitung von 
Holz ein starker Kaufanreiz.  
Setzen Sie auf Kombination statt 
Konkurrenz:  Zwar müssen holz-
verarbeitende Unternehmen künftig noch 
stärker in den Wettbewerb mit kon-
ventionellen Baustoffen treten und die 
Vorzüge von Holz wirksamer hervor-
stellen. Als Baumaterial findet es jedoch 
selten ganz allein Verwendung. Wie in 
vielen Bereichen des Lebens gilt auch in 
der Holzverarbeitung: Die Mischung 
macht’s. 
Schaffen Sie Aushängeschilder für 
Innovationen aus Holz:  Von der Ver-
kehrsarchitektur bis zu ganzen 
Stadtteilen ergeben sich künftig neue 
Innovationsfelder für die konstruktive 
Verwendung von Holz. Scheuen Sie 
nicht die Umsetzung visionärer Pläne 
und Projekte.  
Auszug aus dem „Trendleitfaden“.  
Die Broschüre ist beim Cluster Holz & Technik 
erhältlich. 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Holz ist ein High-Tech-Produkt, dessen 
Grenzen der Einsatzmöglichkeiten noch 
lange nicht erreicht sind. 
Viele Südtiroler Unternehmen sind im 
Bereich der Forst- und Holzwirtschaft 
erfolgreich. Durch Innovationen können 
wir uns am Markt behaupten.  
Unser oberstes Anliegen ist die 
Forcierung international wettbewerbs-
fähiger Wirtschaftsstrukturen, mit dem 
Ziel, die Betriebe entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette zu stärken und 
wichtige Arbeitsplätze, vor allem im 
ländlichen Gebiet, zu sichern.  
Der Cluster Holz & Technik dient als 
Innovationstreiber und erarbeitet ge-
meinsam mit den Unternehmen  For-
schungs- und Entwicklungsprojekte. 
Wir brauchen den Cluster, denn nur 
gemeinsam können gute Einfälle und 
Möglichkeiten in Produkte umgesetzt 
werden.  
 
Roberto Bizzo 
Landesrat für Innovation 
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Holzstaub macht nicht nur Dreck, 
sondern kann auch krank machen!  
Er gilt als Auslöser für Haut-, Atem-
wegserkrankungen und allergische 
Reaktionen: besonders gesund-
heitsschädlich sind die krebser-
regenden Eigenschaften der Stäube 
einiger Harthölzer. Betroffen von 
diesen Gefahren sind alle Mit-
arbeiter, die Holz und Holzwerk-
stoffe be- oder verarbeiten. 
Holzstaub ist gefährlich. Zum einen ist er 
im Gemisch mit Luft explosionsfähig, 
zum anderen sind einige Holzstäube wie 
z.B. von Eiche und Buche als krebs-
erzeugend eingestuft; andere sind 
krebsverdächtig.  Holzstaub reizt die 
Nasenschleimhaut und die Bronchien. 
Bei einigen Hölzern besteht die Gefahr, 
dass es zu allergischen Reaktionen der 
Haut und Atemwege kommen kann.  
Stäube sollten direkt an der Ent-
stehungsstelle abgesaugt werden. Dies 
gilt auch beim Einsatz von Handma-
schinen. Staubablagerungen  und Späne  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

an Arbeitsplätzen und Maschinen 
müssen regelmäßig abgesaugt werden 
(nicht kehren oder mit Druckluft 
wegblasen).  
Kann der Luftgrenzwert der Stäube nicht 
eingehalten werden, muss Atemschutz 
getragen werden. Der Arbeitgeber muss 
bei Tätigkeiten mit Gefahrstoffen  die  

Sicherheit  und Gesundheit der Beschäftig- 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ten gewährleisten, in dem er Maß-
nahmen zur Vermeidung bzw. Mini-
mierung von Gefährdungen ergreift.  
In Südtirol gibt es spezialisierte Betriebe, 
welche die gesetzlich definierten Staub-
messungen durchführen.  
 
Weitere Infos sind im Büro des Clusters 
erhältlich. 
 
 
 

Welche konstruktiven und techni-
schen Maßnahmen beeinflussen die 
Akustik von Holzbauten und wo liegen 
die gegenwärtigen Standards?  
Ist ein Holzhaus lauter als ein 
herkömmliches Gebäude?  
Wie gut sind die heimischen Holz-
bauer im Vergleich zu Ihrer aus-
ländischen Konkurrenz? Diesen 
Fragen geht der TIS Innovation Park 
zusammen mit vier Holzbauunter-
nehmen aus Südtirol nach. 
Moderne Holzbauten erfreuen sich 
großer Beliebtheit da sie sich harmonisch 
in jede Umgebung einpassen, eine hohe 
Wohnqualität versprechen und dank des 
nachwachsenden Rohstoffes Holz, 
Leben und Natur in einzigartiger Weise 
verbinden. Trotzdem hält sich das 
Vorurteil, dass Holzhäuser laut sind, 
hartnäckig. Das muss aber nicht sein. 
Moderne Techniken und Detaillösungen 
ermöglichen gleich gute Akustikwerte wie 
im Massivbau. 
Zu dieser Thematik hat der Cluster Holz 
& Technik  zusammen  mit  den Holzbau- 
 

 
unternehmen  Moser  aus  Taisten, Aster 
aus Jenesien, Habicher aus St. Valentin 
auf der Haide und Ligna Construct aus 
St. Pankraz vor kurzem ein Projekt 
gestartet.  

In Zusammenarbeit mit dem Holz-
baulehrstuhl der Universität Innsbruck 
wird durch verschiedene Messungen von 
Luft-, Tritt- und Installationsschall an 
mehreren Objekten eine Bestands-
aufnahme durchgeführt und ein Ver-
gleich mit den Standards im be-
nachbarten Ausland gezogen.  
Ziel dieses Projektes ist es mit Vor-
urteilen aufzuräumen, den heimischen 
Holzsektor zu stärken, Verbesserungs-
möglichkeiten zu erarbeiten und diese 
dann in weiteren Projekten gezielt um-
zusetzen.  
 

 
 

Wo gehobelt wird … entsteht auch Staub!  

 Schallmessung im Holzbau  - Es muss nicht laut sein!   
 

Auswertung der Daten 

Messinstrumente im Einsatz 
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Das Holzhandwerk zählt über 1.400 
Betriebe in Südtirol mit über 5.000 
Mitarbeitern. Seit Februar 2010 be-
suchen 25 Führungskräfte von kleinen 
und mittleren Unternehmen den von 
Eurac Education, Graubünden Holz, 
Salzburg Management Business 
School und Cluster Holz & Technik 
entwickelten und als ESF Kurs 
angebotenen berufsbegleitenden 
Master in Management - Schwerpunkt 
Holzwirtschaft.  
 
In 21 Modulen lernen die Teilnehmer aus 
Südtirol, Graubünden und der Steiermark 
neben praxisorientiertem Wissen über 
Betriebsführung auch fachspezifische 
Inhalte über die gesamte Wert-
schöpfungskette Holz.  
Nach dem Besuch der ersten Lehr-
veranstaltungen, die in Bozen und 
Lanquart (CH) stattgefunden haben, 
wurde erstmals eine Zwischenbilanz  
gezogen. Die  Studierenden  überzeugte 
vor allem die überregionale Komponente 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
des Masters; die Südtiroler lernen von 
den Teilnehmern aus der Schweiz und 
Österreich und umgekehrt.  
Nicht zu unterschätzen ist der Zeit-
aufwand für den Master. Ein zentraler 
Punkt ist nämlich, dass das im Kurs 
Gelernte, einerseits durch Hausarbeiten 
vertieft  und andererseits auch sofort im 
eigenen Unternehmen umgesetzt 
werden soll. 
 „Diese neue Bildungsmöglichkeit mit Re-
ferenten aus dem gesamten Alpenraum  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ist für alle Beteiligten, Verananstalter und  
Studierende gleichermaßen ein Gewinn“ 
zeigt sich Clustermanager Paolo Bertoni 
überzeugt.  
Momentan laufen die Vorbereitungen für 
eine zweite Ausgabe der Master in 
Management- Schwerpunkt Holzwirt-
schaft auf Hochtouren, damit Lernwillige 
auch im nächsten Jahr diese Chance auf 
eine fachspezifische Ausbildung nutzen 
können. 
Info: http://education.eurac.edu 
 
 

 
Wie bereits in der vorigen Ausgabe 
der Newsletter angekündigt, verbindet 
das Projekt IN2WOOD sechs eu-
ropäische Regionen in Österreich, 
Deutschland, Ukraine, der Schweiz, 
der Slowakei und Italien.  
Unter dem Aspekt der nachhaltigen 
Forst- und Holzwirtschaft werden die 
Themen Holzproduktion, Innovations-
systeme, Kompetenzbewusstsein, Lo-
gistik und Informationssysteme ana-
lysiert und ausgearbeitet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Projekt IN2WOOD ist in vollem 
Gange. In Zusammenarbeit mit den 
Verbänden wird in Kürze die erstellte 
SWOT Analyse überarbeitet und vertieft. 
In der ersten Phase des Projektes wer-  
 

den dazu  Daten zur Ist-Situation der 
Forst- und Holzwirtschaft in Südtirol 
zusammengetragen und in einem Bericht 
zusammengefasst.  
Aufbauend auf einer SWOT-Analyse 
(Stärken, Schwächen, Chancen und 
Gefahren), die mit den verschiedenen  
Südtiroler  Organisationen  des Forst- 
und Holzsektors (Forstwirtschaft, LVH, 
GSS, Handelskammer, Amt für Inno-
vation,  u.a.) auf den aktuellen Stand ge-
bracht wird, werden Strategien entwickelt 
um die Chancen zu verwirklichen, 
Stärken zu festigen und Schwächen zu 
eliminieren.  
Der daraus resultierende gemeinsame 
Aktionsplan soll die Vernetzung zwi-
schen den Regionen stärken und die 
Grundlage für gemeinsame Pilotprojekte 
liefern. Zudem findet im Zuge dieses 
Projektes ein Mentoring-Prozess statt, in 
welchem mit weiteren Ländern bzw. 
Regionen Osteuropas Kontakte mit 
Wirtschaftsvertretern, staatlichen Institu-
tionen und Forschungseinrichtungen ge- 
 

knüpft werden. 
Betreut wird das Projekt durch den 
diplomierten Holztechniker Christoph 
Mühlberg, welcher seit Anfang Mai das 
Team des Clusters Holz und Technik im 
TIS innovation park verstärkt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Teilnehmer des Masterlehrganges 

IN2WOOD – Innovation in Holz  

Unser Beitrag zum l ebenslangen Lernen:  
Master in Management mit Schwerpunkt Holzwirtschaft    
 

Christoph Mühlberg 
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NEWS 
 
Interforst 
Forstwirtschaft zum Anfassen  
Am 14. Juli 2010 öffnet die Messe Inter-
forst in München ihre Tore. An insgesamt 
5 Tagen haben Besucher die Möglichkeit 
sich über Innovationen, Technologien, 
und technische Systeme auf DER Leit-
messe des Forstsektors auszutauschen. 
Parallel dazu findet der Kongress „Forst 
& Holzwirtschaft- heute und morgen- von 
lokal bis global“ statt. Der Cluster Holz & 
Technik organisiert am 17. Juli eine 
gemeinsame Fahrt zur Messe.  
 
Technology Day  
Innovation zum Anbeißen 
Der diesjährige Technology Day steht 
ganz im Zeichen von Natur, Gesundheit, 
Regionalität. Lebensmitteltechnologie 
steht im Vordergrund, aber auch 
Unternehmer aus anderen Sparten 
können von den Referenten aus Wirt-
schaft und Wissenschaft lernen und 
Ideen für ihren eigenen Betrieb mit nach 
Hause nehmen. Thematisiert werden 
unter anderem Innovationen im Wandel 
der Zeit, Erfolgsfaktoren in der Produkt-
entwicklung und intelligente und aktive 
Verpackung. Beißen Sie an, am 23. Juli 
2010 im TIS innovation park!   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der LVH – Landesverband der Hand-
werker besteht seit über 60 Jahren 
und zählt 8.000 Mitgliedsbetriebe. Die 
Struktur des LVH ist aufgeteilt in 10 
Berufsgruppen, welche in Berufs-
gemeinschaften gegliedert sind. 
Die Berufsgruppe Holz, mit Obmann Kurt 
Egger, vertritt die Anliegen des Südtiroler 
Holzhandwerks auf allen technischen 
und politischen Ebenen. Alle Hand-
werksberufe, die Holz ver- und be-
arbeiten, sind mit ehrenamtlicher Ver-
tretung in der Gruppe vereint: 
Tischler (700 Betriebe), Waldarbeiter 
(100 Betriebe), Sägewerker (100 Betrie- 
be), Restauratoren (70 Betriebe), Ma- 
 

 
 
Holztürme & Möbelreich  
Studienreise nach Südschweden 
Wohnst du noch oder lebst du schon? 
Der schwedische Möbelgigant Ikea hat 
seinen Siegeszug vom kleinen Älmhult in 
Südschweden aus rund um die Welt 
angetreten und kaum ein Haushalt 
kommt mehr ohne Billy & Co. aus.  
Südschweden hat aber in punkto Möbel-
design noch viel mehr zu bieten.  
Die Clusterstudienreise führt von 12. bis 
16. Oktober ins Möbelreich in der Region 
Sm� land, wo wir verschiedene re-
nommierte Firmen die besonderes 
Augenmerk auf Produktdesign legen, 
besuchen werden. Zudem treffen wir den 
Leiter des sogenannten Möbelreichs und 
werden uns im Wissenszentrum Holz 
über Ausbildungen und Fortbildungen in 
Schweden informieren.  
Der Auftakt der Reise ist aber dem 
Holzbau gewidmet: besichtig werden die 
Linné Universität, achtgeschossige Holz-
Passivhäuser und ganze ausschließlich 
in Holz errichtete Wohnbauviertel in der 
Stadt Växjö.  
Abgeschlossen wird unsere Studienreise 
mit einem Besuch der dänischen Haupt-
stadt Kopenhagen. 
 
 
 
 
 
schinenschnitzbetriebe (80 Betriebe) und 
Binder-, Wagner- und Drechslerbetriebe 
(20 Betriebe).  
Das Holzhandwerk umfasst 1.400 Betrie-
be in Südtirol, die gemeinsam über 5.000 
Mitarbeiter beschäftigen.  
Über verschiedene Initiativen gibt die 
Berufsgruppe Holz wertvolle Impulse zur 
vermehrten Verwendung von einhei-
mischem Holz als Bau- und Werkstoff 
und informiert über die Vorteile des 
Bauens und Einrichtens mit Holz. 
 
Kontakt 
Berufsgruppe Holz im LVH 
Siegrid Apollonio 
Mitterweg 7 
39100 Bozen 
Tel. 0471 323275 
Fax 0471 323210  
info@lvh.it  –  www.lvh.it 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Terminkalender  
 
Veranstaltungen & Messen  
Juli, Juni , August & Oktober 2010 
 
Messen 
 
München 
Interforst      14.-19.07 
 
Klagenfurt 
Internationale Holzmesse    26.-29.08 
 
Verona 
Abitare il tempo                   17.-21.09 
 
Bozen 
Klimaenergy      23.-25.09 
 
Rosenheim 
Fenstertage                      7.- 8.10 
 
Rosenheim - Kooperationsforum 
Innenausbau, Möbel und 
Innenarchitektur            13.10 
 
Bologna 
SAIE       27.-30.10 
 
 
TIS 
 
Technology Day                         23.07 
 
EURAC - Science cafè              01.09 
 
Lange Nacht der Forschung      24.09 
 
Schweden – Studienreise    12.-16.10 
 
 

Partner & Co Impressum 

TIS innovation park 
Cluster Holz & Technik 
 
Siemensstraße 19 
I – 39100 Bozen 
 
T +39 0471 068162 
F +39 0471 068145 
 
cluster.holz@tis.bz.it 
www.tis.bz.it 
 
 

 


